
extra in die Staatskasse zadleu.-Dies ist die
Sache doch etwas zu weit getrieben, und bes-
ser wäre es jedenfalls, wenn die Gesetzgebung
ei» Gesetz passiren würde, wonach jedes 17

jährlge Mädchen, das keine gute Mahlzeit
und ihre Hemden:c, zu mache« verstände,
einen Tax von SN Thl. zu bezahlen Hätte,
und wir wetten, die Schatzkammer wurde sich
besser dabei stehen u. die Junggesellen seltner
werde». PittSb. Cour.

Schaude r h a 112 t. Der ?touisville
Peuaiit'i vom letzten Montag sagt: Wir
sind aus zuverlässiger Onelle unterrichtet wor-
den, daß dem Wächter des Pesthauscs vor
einige» Tage» die Anzeige gemacht, daß iu
einem Hause a»> obern Ende d?r Marktstraße
die Blattern ausgebrochen seien. Der Wäch-
ter begab sich in die bezeichnete Gegend und
erfuhr vou Nachbar«, daß die Bewohner je-
nes Hauses bei denen man die Blattern ver
muthete, ausgezogen seien; der Wächter ging
hierauf in das Haus und fand?schrecklich zu
erzähle», drei kleine ausgemergelte Kinder
um den K örper einer Frau versammelt, welche
dem Anscheine nach ans gänzlichen Mangel
an Pflege und den nöthigste» tebensbedürf-
uissen ihre» Geist ausgehaucht harre. Selbst
die nächste» Nachbar»?B arbar e » ;

glaiibre», das Haus, i» welchem diese Grenel-
that vorfiel, sei unbewonht.

Doylescann den isten März.
Das Haus oder die Hütte eines Mannes

Namens Georg Ha»», in Nockamixon Tain»-
schip, dieser Caunty, wurde i» der letzten
Mittwochs Nacht ein Ranb der Flamme».
Der Besitzer lebte dort seit dreißig oder vier-
zig Jahren als Einsiedler oder Geizhals ganz
allein, indem er kein lebendes Geschöpf «in

sich tiildcre. Er ist 75 oder 80 Jahre alt
und eignere eine Locre von sechs Acker Land,
worauf cr ei» eiustöckigcs HäuScheu errichtet
hatte, bebauete das taud mit seiner Hacke nnd
zog Gemüse, Frucht u. s. w., womit er sei»

Leben fristete. Im letzten Jahr wnrde er vom
Schlägst,iß gerührt, was ihn sowohl körper-
lich als geistig schwächte, nnd ist seitdem von
den Nachbarn mit Lebtiisbedürfiiissen verse-
hen. In der Nacht des Feuers flüchtete cr
zn einem Nachbar. Er ist seitdem in das
Armenhaus gebracht worden, wo er wie an-
dere, seiner zahlreiche» KlciduiigSstlickc ent-
ledigt uud gereinigt wnrde, und man fand 84

Thaler und 75 Cents in Spezie bei ihm.
Seidemist Nachsnchliug uutcr de» Rinnen
des Gcbändes angestellt und die Siinime von
690 Thalern, meistens in spanischen Thalern
unter dem Stttbeuboden gesunde« worden.
Das Gelb wurde durch d,e Herren Samuel
Bissey uud Samuel Kohl am letzten Samstag
»n der hiesigen Bank depoinrt.

I«, seine» jünger» Jahre» hielt er Schule
im ober» Thn- dieser und Northampton
Cannty. Man weiß nicht, ob er Verwand-
te hat oder nicht, indem er nie solcher erwähn
te. Der Platz wo er wohnte war ein abge-
sonderter Ort nnd wurde selten besncht, so daß
er oft Monate lang keinen Menfcben zn Ge-
sicht bekam. Doylest. Express.

Schwe i z e r-T re u e ?ln de» ersten
Tagen des Monats Mai im v. Jahre erhielt

M eine arme Fran in dem eine Stnnde von St.
Galle» entfernten Dorfe St. Josephen die
Einladnng, in das vortige Gasthaus, zum
Storchen, zu komme«, woselbst sie die Nach-

j richten über ihren schon seit Jahren abwesen-
> den Mann einziehen könne. Obgleich halb

krank, nahm sie in sehnsüchtiger Erwartung
de» Weg u»ter die Füße, »iid wankte i» be-
sagtes Gasthaus, wo sie iu dem Berichtbri»-
ger eine» vornehm gekleideten Herrn traf.

Dieser erzählte ihr von ihrem abwesenden
Ehemann, prüfte ihre Gesinnungen gegen den-
selben, nnd als er ans ihren Reden die un-
trügliche Gewißheit treugebliebeuer Liebe und
Anhänglichkeit entnommen hatte, fiel er Hil-

ter Frlttdenthränen der armen kränklichen
Fra» als Gemahl um den Hals. Der Name
dieses biedern Mannes ist Bonifaz Egger
von St. Johann. Das Huugersjahr 1817
hatte Mann und Weib, die in Audwil wohn,
te», zu einer freiwilligen Trenuuug vermocht,
ihr Alistommcn leichter zu gewinnen. Der
Mann arbeitete erst in Herisan als Weber-
gehülfe, und als dieser Verdienst aufhörte,
begab er sich aus Noth iu holländische Kriegs-
dienste. Nach den Dlenstjahren nahm er sei-
«eu, Abschied, nährte sich redlich durch einen
kleine» Kravatteiihaitdel, und vergaß nicht,
von Zeit zu Zeit sei»er Gattin das wenig er-
sparte Geld als Unterstützung in sein Vater-
land zu seudeii. Nur in der letzten Zeit blie-
be», Nachrichten und Unterstützung aus.

Der Kravatttiihändler war inzwischen
durch Fleiß uud Redlichkeit in der Residenz
jiadt Haag zu einem reiche» Seideiihändler
gewoi'dcn, und wartete nur auf eine gute
Gelegenheit, seine Frau zu überraschen und
z» bessern Tagen mit sich «ach Holland zu
führen. Das ist nun geschehen. Nachdem
die beiden Glücklichen einige Tagt hlndnrch
ihre Verwandten und Bekannten besncht hat
ten, traten sie ihre Reise an, B. Egger, im
frohen Bewußtsein erfüllter Männerpsticht,
seine Ehefrau, wehmüthig vou ihrem einsam
kümmerlichen Lebe» scheidend, um an der Sei-
te des längst vermißten einer bessern Zukunft
entgegen zu gehe,,. Freih. Freund.

KS°Ain Montage den 27. Februar, wurden
in der französischen Kirche in Montreal, Unter
Canada, nicht weniger wie fünf und dreisig
Paar getraut. "Fünf und dreissig Paar auf
einmal! denkt an das, ihr Mäd!

tLin theurer Schuß. ?Ein Jäger in Ca-
nada, zielte kürzlich auf einen Hirsch und traf
ein schönes Pferd, wofür er H2OO bezahlen
inußte. Der wird gewiß nicht sobald wieder
einen Hirsch ohne Hörner schiessen.

Mississippi.?Lynschrecht. Am 7. letzten
Februar wurden zwei Neger, welche einige Ta-
ge zuvor in das Haus eines Pflaniers einge-
brochen waren, uud daselbst Gewaltthätigkei-
ten ausgeübt und gestohlen hatten, von nnge-!
fähr zwanzig Bürgern festgenommen und oh-

ne Urtheil und Recht aufgehenkt. (B. Coresp

Die 4te Nummer deS Forschers"
wird unfehlbar bis Mitte nächster Woche er-
scheinen.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. D. Ulrich, am 18.
Februar, Herr Joel Haag mit Miß Sufanua
Meurich, beide in der Nähe von Bernville.
?ebenfalls, Herr Elias Schmelzer, mitMiß
Maria Anna Heß, beide von Bethel,
?ebenfalls, Herr Abraham Feich mit Miß
Sara Hafsinger, beide von Tulpehockou.
?am SZsteu, Herr Eduard Kern mit Miß
Malhilda Kantuer, beide von Womelsdorf.
?am 1- März, Herr James Huet mit Miß
Sara Nippel, beide a»s der Nähe von New-
manStaun.
?durch den Ehrw. Hrn. I. C. Bücher, u»
Preißcauu, am 27. Febr., Herr H>ram Kim-
ler mit Miß Zudica Keefer.
?durch den Ehrw. Hrn> Jacob Miller, am 5.

März. Herr Andreas Schrorh mit Miß Ca-
tharina Fccht, beide von Schnylkill Canncy.

?viirch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 26.
Febr., Herr George Clemens unt Miß Jsa«
bella Schwartz, von Reading.
?am 2ten März, Herr Samuel Ulrich mit
Miß Sara Kern, von Eumrn.
?am 4. März, Hr. Johannes McKinny mit
Miß Lydia Ann Schmehl, von Reading.

Starb.
-am Steil März, in dieser Stadt, Fanny,
Tochter des Hrn. Jacob R>l»er, im 22sten
Jahre ihres Alters.
-am 25. Febr., in Carlisle, Hr. James Hut-

toi», wahrscheinlich der letzte Soldat von der
regiilärei» Armee des Revol»tlo»skriege6 ,u

Cumberland Canntv, im 88sten Lebensjahre.
?am 16. Februar, in Ober Bern Tauuschip,
Elisabeth Rick, Wittwe des verstorbene,>
Ludwig Rick, im Alter von 64 Jahrrn, 6 Mo-
naten lind 16 Tagen.
?am 24. Febr'r, in Preißtan», Christina
Ranenzahn, Wittwe des verstoib. Christian
Raiitilzahn im Aller von 84 Jahren, ? Mo-
naten und 12 Tagen.
?am 26. Febr»., in Amitv Tauuschip, Ja-
cob Hoffman, letzthin von PottStau», im La-

sten Jahre seines Alters.
?am 24. Febr., in Ost Hannover Tannschip,
Libanon Cannty, Jacob Decker, Soldat der
Revolution, früher von Bethel Tauuf , B. C.
im Alter von 85 Jahren, 10 Mou. u. ö Tg.
?am 28. Febr., in Swatara Tannschip, Li-
banon Canncy, Johann Schally, Revolnti-
onssoldat, im Bi»stcn Jahre seines Alters.

Pr 0 clama ti 0 li.
Nachdem der Achtbare

President der verscbiereiiei! Courle» voiiCom-
inon Pleas, des dritten Gerichtöbezirks, be-
stehend ans den Cannties Berks, Northamp-
ton und Lecha, in Pennsylvanie». und Rich-
ter ver unterschiedlicht» Courtcn von Oyer
nnd Termlner, der vierteljährliche» Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten EanncieS, und Mathias S Rei-
chard und William AddamS, Esq's, Richter
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgemeiner
Gefängniß Erlediguug, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Cannty Berks, ihrem Befehl a» mich ansge-
stellt haben, datirt Reading den 2 Januar,

ID. 1843, worin sie eine Conrt vonCom-
lnon PleaS der allgemeine» vierteljährliche»
Sitzungen Oyer nnd Terminer uud allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Caunty Berts, auf den ersten Nlontag
im nächsten April de» 3ren des
erjagten Monats sein wird) und welche zwei
Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben a» de»
Coroiier, die Friedensrichter uud Coustabel
der gedachte,i Cauuty Berte : daß sie sich zu
erjagter Zeit, u», 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnisse», Registraturen, Unter»
silchuttgeil und Examinationeu und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Diiige zu thu«, die ihre» Aemter» zn
thuu oblige».?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
rt». so wie es recht sei» mag.

Daniel tLsierly, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

März 14, 1843. d 4m.
"Gote erhalte die Republik!"

V»D»e Zeugen und Jurors, welche auf er-
jagte Court vorgeladen sind, werden erfncht,
Pünktlichkeit zn beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcniäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richte» haben.

EZ'Die FritdeilSrichter durchaus derCann-
tn sind ehrerbiethigst ersucht Bericht vou Re-
coguizauces und Anklagen an einen der pro-
sequirenden Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., euiige Tage vor der
Court zu machen, so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand
Jury und Parteien, Zengen und beiwohnen-
deJury keine Zeit verlieren.

Frische Garten - Sämereien
aus den Gärten von E. RiSley und Co.,
zum Verkauf in Lambert'» AgentschaftS-
Stohr.

Reading. März 14. sm.

An Stokrhaltre, Krämer und Andere
V. Lambert hat so eben erhalten von

Fatman und Brüder, dessen Azeiir er ist, ei-
nen großen Vorrath von ihrer vortrefflichen
öligren Schuhwichse und Reib -

Z >1 ndhözchen, welche er zu Fabrikprei-
sen verkauft, nächste Thür zur goldeuln Ku-
gel.

Reading, März i-l. sm.

Nachricht
Die Caunty Commissiouers geben hierdurch

Nachricht an alle Schullehrer i» den verschie-
denen Schuldlstrikten von Berts Caunty, die
das Schulgesetz nicht angenommen haben, daß
sie keine Rechnungen für llnterricht n»d
Schreibmaterialien armer Kinder, nach dem
lsteii nächste» April bezahlen werden, gemäß
einer Akte der Assembly passirt am 13. Juli
1842.

John Long,
Wm. Ariwld, >Commis.
Adam teiß. j

Bezeugt: I. P. Cuiinius, Schreiber.
Tommissioners Office, Rea- ?

ding, März 14. 1843. ;

(Ans dem Balt.
Wo ist Franz Alois Sommer,

aus Bullau, Baiern ?

Derselbe kam vor ungefähr zwei Jahre» in
Nen-Dork ~?b da seinem »nterzeichuerc»
Bruder sehr viel daran gelegen ist, seinen
Aufenthaltsort zu erfahren, so werde» Sol-
che, .die Auskunft über den Besagte» gebe»
können, ersucht, diese so scbuell als möglich
unter der Adresse: "German Correspon
dent Gffice, Baltimore, ;Na»yland," o-
der au Johaun Sommer, No. 74, Bondstra-
ffe, F. P., einznschicken.

Die Neehnnng.
Von Zacob Goodman, Esq., Schahmeister

des Südost Ward, Reading, Schul-Di-
strikrs, für das Jahr 1342.

Dr.
Zu der Staars-Verwilligung H498 Ott

Betrag erhalten vom Collektor 901 81

K1399 81
sr.

Baargeld bezahlt, Anweisun«
gen auf alte Schuld H562 75

do für Kohlen u. Holz 31 87 j
do Tische, Bänke u.

Reparaturen 156 62
do Lehrer Gehalte 437 00
do Feuerwachen ze. 25 00
do Feuer - Versicherung

des Gebäudes 56 00
do Deed zu recorden 200

.HI 271 21 j

Bilanz in, Schatz Kl2B 56j

Ausstehende Taren für 1842 OB

Fällige Schulden.
Fällige alte Schuld H204 00

do an die Lehrer 199 00
do für Bretter 27 00
do für Kohlen 357

8433 57

März 1. 1843. Untersucht und berichtiget
durch die Direktoren vom Südost-Ward, Rea-
ding, Schul-Distrikt.

IZonathan Acherer, Präsident.
BezeugtS?H. Zvhoads, Sekretär.

Jacob Geiger )

Thomal Deem ( Direktoren.

Abrah. Roland )

Reading, März 7. 1843. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Conrad Stonch.

In der U?aiscncourt von derb's Caun-
ty?und näinlich am 4.117ärz 1843

Auf die Bittschrift von Samuel S. Jackson,
Vormund von George C. Stouch, wurde eine
Vorladung erlassen an William R. Stouch,
Executor des verstorbenen Conrad Stouch, zu-
rückzuberichten am 7ten Tage des nächsten Ä.
pril, die Ursache anzugeben, warum die Testa-
mentar-Briefe, welche'ihm aisEreeutor des er-
sagten Verstorbenen bewilliget wurden, nicht
erledigt und Administrations-Briefe, dem Ge-
setze gemäß zu bewilligen sind.

TVin. Schöner,
Schreiber der Waisencourt.

März 7. 1842. 3m.

Die Rechnung
von den Direktoren der Armen

und des Hauses der Beschäftigung für Berks
Caunty, beginnend am 1. Januar und endi»
gend am 31. December 1842, beide Tage
mitgerechner.

Er.
Der Rechnungsführer ist belastet

mit dem Betrag von drei hun-
dert sechs und dreisstg Anwei-
sungen, die während dem Zäh-
re an den Schatzmeister von
Berks Caunty ausgestellt, zu K6331 16Z

Cr.
"

Der Rechnungsführer ist mit folgenden Aus-
gaben ereditirt, nämlich

Anweisungen.
Auswärtig Arme 179 Kl 110 00
Unterstützung U.Begräbnisse 68 772 21 j
Medizin und Aufwartung aus-

wärtiger Armen 15 151 50
Schornsteinfegen 1 15 00
Weben 1 7 34
186 Büschel Waizen 2 230 06
1200 do.Kalk, Gyps U.Stein-

kohlen 6 421 79j
Arbeit auf der Bauerei 3 115 00
Grobschmied Arbeit 4 116 69
Trockne Waren und Spezereienl2 654 IS

Schuhemachcn I 38 42j
Verwalters Gehalt 1 500 00
Schreibers do 1 150 00

Zinnwaare I 14 02j
Doktors Gehalt 4 200 00
Wegkam I 23 84

Eisenwaare ,c. 3 125 82j
Bilanz der Baargeld-Rechnung 7 311 89j
Ein Pferd gekauft 1 90 00

Backsteine 1 7 30

Arzneien und Medizinen 2 33 97j
! Schneider Arbeit I 9 75

Maurer und Schreinerarbeit 3 135 00
Ausgaben für Arme in andern

Caunties 3 199 52

Gehalt der Direktoren und Ex-
tra-Dienste 4 146 00

Kühe und Schaafe 5 450 00

Hölzerne Röhren zu legen, um
Wasser nach dem Hospital zu
leiten 1 32 75

Bauholz und Bauholzsägen 2 219 16
Anwalts Gebühren und Gehalt 1 20 00
Pferdegeschirr zu repariren it. 1 852
Drucken 1 15 37j

KK33I 16Z

Die Anzahl der Armen im Hause, zu An-
fang des Jahrs 1842 und der die während dem
Jahre aufgenommen wurden, betrug 288, nä-
mlich : 163 Männer, 74 Frauen, 33 Knaben u.
18 Mädchen, was eine Durchschnitts-Zahl

von 69 Männer, 49 Frauen, 12 Knaben und
9 Mädchen, mit Einschluß derjenigen die im
Haspital waren. Zu verschiedenen Geschäften
verbunden 6 Knaben und 4 Mädchen. Star-
ben 27, nämlich : 20 Männer und 7 Frauen
?von Lungenkrankheit 2, chronischer Znflam-
mation 1, Krankheit der Blase und 'liieren 1,
Auszehrung 5, hohen, Alter 3, Wassersucht 2,

Anasarca i, fallende Krankheit 1, Schlagfluß
I, Leibschmerzen 1, Krämpfen
schütterung 1, Phthisis pulmonalies 2, Gehirn
entzündung I, schlag 3, unbekannt 1. Zm
Hause geboren 3.

Fabrizirt im Hause, flächsen Linnen 92H
Pard, wergen Linnen 167j Pard, Doppelstein
108 Pard, Decken 20 Pard. Neue Kleidungs-

stücke gebraucht während dem Jahre, Schuhe
75 Paar, Westen 16, Hemden 78, Hosen 65,
Wciberhemden 35, Weiberröcke 53, Jacken 6,

Schürzen 72, Weiberkappen 22, Sonnenbon-
nets 10, Tücher 48, Strohhüte 12, kurze Rök-
kell,wollne Hüte und Seehundk.ippen 18,
Handschuh 17 Paar, Strümpfe 100 Paar,
Unterröcke 5, lange Jacken sür Wahnsinnige 5.

Produkte der Bauerei: Waizen 1116 Bü-
schel, Roggen 857 Büschel, Welschkorn 1510
Büschel, Hafer 1000 Büschel, Kartoffeln 1240
Büschel, Flachsfaamen 30j Büschel, Bohnen
5 Büschel, Timorhysaamen 3H Büschel, Klee-
saanien 5 Büschel, Buchivaizen 147 Büschel,
Zwiebeln 22 Büschel, Rothrüben 60 Büschel,
Rettige 18 Büschel, Rüben 170 Büschel, Kraut
3250 Köpfe, gehebelten Flachs 270 Pfund,
Heu lON 4 Pferdeladungen, Ahmed 27 Ladun«
gen. Auf der Bauerei gemästet 23 Slück
Rindvieh, welche 15,907 Pfund Rindfleisch
lieferten, 42 Schweine, wiegend 9768 Pfund.

Die Anzahl der Ausländer, die zu Anfang
des Jahres im Hause waren und die während
dem Jahre aufgenommen wurden, war 68.
Die Durchschnittszahl derselben während dem
ganzen Jahre mag 14 betragen.

Baargeld-Rechnung
des Berks Cannty Armenhauses.
Dr. bezahlt durch den Verwalter.

1842, Januar 1.
Für Arme herbeizubringen 58 86j
" Reisekosten und Unterstützung

Verschiedener 23 3IH
" Rauch und Schnupftaback !c. 12 75Z
" Magdlohn 56 S 6
" Pfosten und Pfostenfens machen 42 64
" Grobschmied Arbeit 23 50
" Arbeit aus der Bauerei 46 47H

Rind-, Schweinefleisch u. Schäd 48 98Z
" Thee 225
" Schweineschneiden 363
" Wollhüte und Seehund Kappen 13 88
" Kleesaamen 500
" Maurerarbeit 875
" Zwei Pflüge und Reparaturen 38 25

Weben 8 39
Kalk und Weißpinsel 9 70

" Zwirn, Nadeln, Knöpfe ?c. 355
" Sulphurkohlen 13 93j
" Oel und Verschiedenes 2 75
<< Hausrente 30 00
" Reparaturen hölzerner Röhren 18 56
" Porto 439
" Blechern u hölzern Kochlöffel 1 66
" Einen Kohlenofen u, Blechgeschirr 25 74H
" Schreinerarbeit am neuen Hause 20 00
" Trocknewaaren u. Spezereien l 6 40
" Saat-Roggen und Waizen 556
" Schuhemachen 27 88
" Flachsbrechen 695
" Waschbretter und Zuber 18 25
" Rechen 300

H6Ol 60z
Cr. erhalten vom Verwalter.

1842, Januar I.
Für eingezogene u. annullirteZndenturs26 00
" Sckmalz, Unschlitt u. Schmutzfett 4 05j
" Eine alte Kuh und Schaaf 84 50

Rindfleisch 41 90
" Eier und Taback 1 71
" Zehn Ferkel 20 87j
" Gebühren von verschiedenen Perso. 23 26
" Verschiedene Personen als Arme

zu halten 32 50
" Welschkorn, Hafer ic.' 4 87H
" Rüben, Timothy Saamen :c. 3 4.3 Z
" Heerden Weiden 7 00
" Flachsfaamen 39 60
" 7 Anw. an den Schatzmeister für

die Bilanz 311 89j

8601 60j

Die Auditoren von Berks Caunty
Berichten achtungsvoll -

Daß sie die obigen Rechnungen und An-
gaben untersucht und erwogen haben, und glau
ben daß sie überhaupt richtig sind; daß die
Verwaltung mit Humanität (?) Sparsamkeit
und Ehrlichkeit geführt wurde.

Bezeugen es unsere Unterschriften, diesen 21
sten Januar 1843.

John F Mörs
JacobK. Boyer,
David Schall,

Mar ktpr ei se.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bsch. 75 82
Roggen " 43 48

Welschkorn .. . .

" 35 42

Hafer " 20 23

Flachsfaamen ....

" 1 50 i 35

Kleesaamen " 3 00 z I2j
Timothyfaamen ...

" 200 i 50

Kartoffeln das ...

" 25 23

Salz " 60 52

Gerste " S 0 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 17
Apfelbranntwein . .

<< 25 36

Leinöl " 90

Waizen Flauer .
. Faß 425 3

Roggen do " 2 75 2

Schinken Pfd. 7

Rindfleisch "

Schweinefleisch ..." 5

Unschlitt 7

Faßbutter " 16
Hickory Holz .... Klfr. 4 00 525
Eichen do ! " 3 00 4 00
Steinkohlen .Toile 350 450

Gips I " 4504 00

Nachricht.
Alle Personen, welche schuldig sind an Wil-

liam Beecher, Kaufmann, in der Stadt Rea»
ding, sei es in den Büchern des ersagten Wm.
Beecher, an die Firma von Beecher und Cole-
inan, oder von O'Brian und Beecher, sind er-
sucht abzubezahlen an den Unterschriebenen,
Assignie für William Beecher, in Bankrott.

lohn S. Richards.
Reading, März 7. 4m.

Polin s Aulenvacv s
Neuer Eisen-Stobr,

Ost Pennstraße, zwischen der Sechs-
ten und Niegeldahn, Reading.

Daselbst »st immer vorräthig zu finden, ein
vollständiges Assortement von HauSsteuer Ar-
tikeln, welche zu niedrigen Preise» verkauft
werden, nämlich: Messer und Gabeln, Eß-
und Thee-Löffel, Waffeleisen, Bügeleisen, Kaf-
feemühlen, Butschermesser, Fcuerschanfcli» u.
Zangen, messingene und eiserne Lichtstöcke, gro-
ße eiserne Kessel, Eisenhäfen, Theekessel, dntjch
OvcnS, Kochtöpfe, messingene Kessel, Brat-
pfanne», messingene Löffel, Fleischgabeln und
Kuchen-Dreher, Waschzüber und Bretter,
Butterzüber und Models.

N. B. Ebenfalls, ein vollständiges Assor-
tement von Stange»- uud gerolltem Eisen,
Stahl, !t. it.

Februar, 23. 4M.

Hinterlassenschaft der Verstorbenen
Elisabeth Groh,

Letzthin von tanzschwamm Tauuschip, Berks
Caunty.

N a ch richt wird hiermit gegebe», daß
Administrationsbriefe von besagter Hinter«
lassenschaft dem Unterschriebenen bewilligt
worden sind. Alle Personen, welche, Forde-
rungen gegen dieselbe haben, sind ersucht sie
einzubringen, und die welche an dieselbe schul-
dig sind, ohne Verzug abzubezahlen au

Andreas Lang» Administrator.
Langschwamm Tauuschip.

Februar, 14. 6m.

Nachricht.
I. L. DNNN, Rechtsanwalt,

ist nach Reading zurückgekehrt und hat wieder-
um angefangen die Gesetze zu praktiziren.?Er
ist fortwährend anzutreffen in der Amtsstube
von Geo. G. Barclay, Esq , in der nord
sten Straße, den öffentntlich Gebäuden gegen-
über.

Reading, Januar 3, 1843. 3M.
Versicherung gegen Schaden oder Verlust

dnrch Fener.
Freibrief immerwährend.

Die Spring-Garden Versicherunga-Ge«
sellschaft von Philadelphia,

Macht Versicherung, entweder für eine
Zeitlaug oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden dnrch Feuer iu der
Stadt uud auf dem Lande, an Häusern,
Scheuer» und Gebäuden aller Art; a» HauS-
geräthe, Kaiisinannsgütern, Pferden, Rind-
vieh, Ackerbauerzeugniffe, Coinmercielle und
Fabrik-Stocks und Geräthschaften von jeder
Benennung; Schiffe» uud deren Ladung im
Hafen, sowohl als MortgätscheS und Gruud
Renten, unter den höchst günstigste» Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung (Insurance)

in Berks Cannty, oser für einige Belehrung
über diese» Gegenstand, wende man sich per-
«önlicb oder durch Briefe an ?ohn S. Ri.
charda, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Schuylkill Journals, Readiug, Pa.

Morton ZMcMttclmel, President.
Rrumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles Stokes,
Joseph Wood, i Archibald Wright,
P. L. tagnerenne, l Samuel Townsend,
Elijah Dallet, l R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November >. l'v.
Landverkaiif. Bei dem tetzten öffentlich,»

Verkauf von Cougreßland, in Chicago, wi.r.

den sechmal hnndert tausend Acker ausgeboten,
wovon siebzig tausend Acker verkauft u»d mit
fünf und achtzig tausend zwei hnndert fklnf,
zehn Dollars in hartem Gelde bezahlt wur-
de. ib.


